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18 | Chore

Neue Prasidentin Konzertverein Bern

Konzertverein mit Dirigent Fritz Kramer in Kulturcasino Bern.

Der Konzertverein Bern hat an seiner Hauptversamm-
lung vom 20. Marz 2014 Henriette L. Ludwig zur neuen
Prasidentin des Chors gewahlt. Frau Ludwig ist seit 3
Jahren Vereinsmitglied und hat bisher die Werbung
und Kommunikation betreut.

Der Chor bereitet sich unter der Leitung ihres Dirigen-
ten Fritz Kramer gegenwartig auf sein nachstes Projekt
vor: die Misa Criolla vom argentinischen Komponisten
Ariel Ramirez.

Dieses Konzert findet am Sonntag, 14. September um
16.00 Uhr in der Nydeggkirche Bern statt.

2. Benefizkonzert zu Gunsten der SPOG
(Schweizerische Padiatrische Onkologie Gruppe)

Die SPOG ist eine gemeinniitzige Organisation, wel-
che sich durch patientenorientierte Krebsforschung
fur verbesserte Behandlungsmoglichkeiten und ho-
here Lebensqualitat an Krebs erkrankter Kinder und
Jugendlicher einsetzt. Die SPOG ist eine schweizweit
engagierte und international vernetzte Organisation.
Die Mitglieder sind schweizerische Kliniken, welche
Kinder und Jugendliche mit Krebs und Blutkrankheiten
betreuen. Es sind dies die spezialisierten Abteilungen
aller flnf Universitatsspitaler sowie vier Kinder- bzw.
Kantonsspitaler. Aus der SPOG sind ausserdem das
Schweizerische Kinderkrebsregister sowie die SPOG-
eigene Tumorbank entstanden. Die SPOG will die best-
mogliche Versorgung von Kindern und Jugendlichen
mit Krebs und Bluterkrankungen in der Schweiz sicher-
stellen.

Zur Unterstiitzung dieser Organisation haben sich im
Juni 2012 vier Chore aus der Stadt und der Region Bern
zu einem ersten Benefizkonzert zusammengeschlos-
sen. Beim zweiten Benefizkonzert vom 14. Juni 2014
wirken nun flinf Chére mit.

Der Kinderchor Ittigen wird von Rosmarie Wieland be-
treut und von Pia Infanger musikalisch geleitet. Das
Ziel ist es, singbegeisterte Kinder zu fordern und ihre
Freude an der Musik zu unterstiitzen. Die Kinder lernen
sowohl traditionelle als auch aktuell bekannte Kinder-
lieder in einer gemtitlichen und fréhlichen Atmosphare.

Der Chor Bollitt’o misto entstand im Jahr 2013 aus den
Gemischten Choren Bolligen und Ittigen im Bestreben,
gemeinsam die «Flucht» nach vorne anzutreten. Vor-
laufig behalten die beiden Gesangsvereine ihre Eigen-
standigkeit. Das heisst: Die Mitglieder der Gemischten
Chére Bolligen und Ittigen, unter der Leitung von Paul
Hirt, proben und treten zwar gemeinsam auf, gehoren
aber nicht demselben Verein an. Der Chor 6ffnet sich
auch fur Projektsangerinnen. Das Chor-Repertoire der
rund 40 Sangerinnen und Sanger reicht von den Spar-
ten Volkslied, Unterhaltungsmusik, Pop, Swing und
Gospel bis hin zu geistlicher und klassischer Literatur.

Der Chiao-Ai Chor wurde im Jahr 2000 in Bern gegriin-
det. Die beiden chinesischen Worter «Chiao» und «Ai»
bedeuten «Ubersee» und «Liebe» und driicken somit



	Neue Präsidentin Konzertverein Bern

